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Bittere Niederlage im Abstiegskamp
Die 1. Herrenmannschaft des SV Germania Hauenhorst hat das Auswärtsspiel beim ETuS Rheine deutlich mit 2:9 verloren.
In den Eingangsdoppeln setzten sich Heiner Hüging und Kalle Boensch souverän mit 3:0 durch. Die Paarungen Marcus Schulte und Josef Winter sowie Jörg Düsing und Bernhard Linde gaben sich jeweils erst im Entscheidungssatz geschlagen. Im ersten Einzeldurchgang kassierten die Gäste dann gleich fünf Niederlagen in Serie. Einzig Josef Winter ging als Sieger von der Platte. Im zweiten Einzeldurchgang lieferten sich sowohl Marcus Schulte als auch Heiner Hüging spannende Duelle über die volle Distanz, wurden dafür jedoch nicht mit einem Sieg belohnt.
Das war eine bittere Niederlage im Abstiegskampf. Das Auswärtsspiel beim TTV Mettingen ist für die Germanen die letzte Chance, wichtige Punkte zu holen. Gleichzeitig hoffen sie auf Patzer der Tabellenkonkurrenten, die allerdings noch mehr als nur ein Meisterschaftsspiel vor sich haben.


Germania Hauenhorst bezwingt Eintracht Rodde souveräner als im Hinspiel
Der Tabellenführer erwischte einen genialen Start, führte schnell mit 2:0 und hatte alles im Griff. Dann schlich sich doch der Schlendrian ein und der Underdog witterte seine Chance – um letztlich doch klar zu verlieren.
Die Hausherren ließen auf dem Kunstteppich im Jahnstadion die Murmel ansehnlich laufen und gingen nach einem Steckpass auf Mo Sylla, der den besser postierten Sven Mersch bediente, in Führung (2.).
Man spürte den Germanen aus Hauenhorst das Selbstbewusstsein an und sie liefen den Gegner hoch an. Rodde konnte sich aus dieser Drangphase nicht befreien und ihnen flog eine Ecke nach der anderen um die Ohren.Und wenn es um Standards geht, hat Hauenhorst zwei absolute Spezialisten. Einer von diesen heißt Ibo Polat. Mit seinem feinen linken Fuß brachte er das Leder scharf vors Tor. Im Strafraum fühle sich kein Abwehrspieler so richtig verantwortlich sodass Guido Göcke am zweiten Pfosten komplett frei einnicken konnte (15.).
Hauenhorst spielte sich mehrere gute Möglichkeiten durch Sylla, Jan-Niklas Krause und Mersch heraus. Da fehlte leider die letzte Konsequenz und die Hausherren machten den Sack vor der Pause nicht zu. Das sollte sich dann in der zweiten Halbzeit rächen. Rodde agierte nun mit drei Stürmern und störte die Hauenhorster schon im Spielaufbau. Nach einem schnell ausgeführten Einwurf schnibbelte Fabian Unewisse die Kugel sehenswert zum 2:1 in den Winkel (53.), danach hatte Justin Wilde den Ausgleich auf dem Fuß, doch er scheiterte an Lütke-Harmölle.
Wie so oft konnten sich die Germanen bei ihrem starken Schlussmann bedanken.
Sowas darf einer Spitzenmannschaft nicht passieren. Das sah Spielertrainer Guido Göcke auch so. „Wir haben die Spielkontrolle komplett aus der Hand gegeben.Das ist nicht unserer Anspruch.”
Zum Glück war in der 76. Minute Ruhe im Karton. In schwierigen Phasen kann man sich immer auf Yannick Beermann verlassen. Nach Flanke von Cornelius Mendrina stand er genau richtig und nickte die Kugel mit 100 km/h in den Winkel.
Jetzt war der Bann gebrochen. Nach Kopfball-Verlängerung von Jan Gottwald lief Anil Keshuhoglu super ein und zog aus kurzer Distanz ab (4:1, 80.).
Das schönste Tor des Tages sollte noch folgen. Eine super Kombination der beiden Krause-Brüder! Jan-Niklas Krause wurde durch einen schönen Pass von Jan Gottwald freigespielt. Er behielt die Übersicht und sah den mitlaufenden Julian Krause. Dieser nahm den Querpass technisch sehr sehenswert an, schaute den Torwart aus und zwiebelte die Kugel in die Maschen. Ein Raunen ging durch´s Stadion.
Germania Hauenhorst – Eintracht Rodde
5:1 Tore: 1:0 Mersch (2.), 2:0 Göcke (15.),2:1 Unewisse (53.),3:1 Beermann (76.),4:1 Kesluhglu (80.),5:1 Julian Krause (83.)


Stadionkurier 10.03.24
Berichte über die kommenden Heimspiele unserer Fußball-Seniorenmannschaften und alles, was in den letzten Wochen geschehen ist. Stadionkurier 10. Mär ’24


Unglückliche Niederlage für Germania Hauenhorst
Die 1. Herrenmannschaft des SV Germania Hauenhorst hat im Heimspiel gegen den SC VelpeSüd eine ebenso knappe wie unglückliche 7:9-Niederlage einstecken müssen.
 In den Eingangsdoppeln wehrten sich Marcus Schulte und Heiner Hüging sowie Kalle Boensch und Josef Winter lange gegen eine Niederlage, mussten sich jedoch jeweils im Entscheidungssatz geschlagen geben. Für eine positive Überraschung sorgten dagegen Jörg Düsing und Bernhard Linde, die das gegnerische Spitzendoppel in vier Sätzen besiegten.
 Im ersten Einzeldurchgang standen sowohl für Marcus Schulte als auch für Heiner Hüging gleich die nächsten Fünf-Satz-Partien an; während Schulte seinen Gegner bezwingen konnte, musste Hüging seinem Gegenüber zum Sieg gratulieren. In der „Mitte“ gingen Jörg Düsing und Kalle Boensch jeweils als Sieger von der Platte. Im unteren Paarkreuz mussten Josef Winter und Bernhard Linde die Punkte den Gästen überlassen.
 Mit einem knappen 4:5-Rückstand ging es in den zweiten Einzeldurchgang. Hier wurden in allen Paarkreuzen die Punkte geteilt. Während Marcus Schulte auch sein zweites Einzel gewann, erwischte Heiner Hüging nicht seinen besten Tag und war erneut unterlegen. Kalle Boensch gewann sein zweites Einzel deutlich, Josef Winter benötigte dafür die volle Distanz. Das nun anstehende Enddoppel sollte den Germanen wenigstens einen Punkt retten, doch es kam anders.
 Mit 33:36 Sätzen und insgesamt 609:619 Punkten stand die Gesamtniederlage fest. Die Tabellensituation in der 1. Bezirksliga 1 ist sehr eng. Um einen Abstieg zu verhindern, ist im nächsten Meisterschaftsspiel beim derzeitigen Tabellenschlusslicht ETuS Rheine ein Sieg alternativlos.


Dämpfer in letzter Sekunde
Am vergangenen Sonntag spielten die Frauen von Germania Hauenhorst gegen die Reserve von Arminia Bielefeld im Jahnstadion. Das Spiel begann turbulent. Lina Jäger steckte den Ball in der vierten Minute überragend durch die Schnittstelle auf die durchlaufende Filipa Barbosa Sampaio. Diese bewahte einen kühlen Kopf und brachte den Ball im Eins-gegen-Eins gegen die Torhüterin im gegnerischen Tor unter. Doch der Schiedsrichter entschied auf Abseits. Das hielt Hauenhorst aber nicht davon ab, nahezu denselben Spielzug wenig später erneut zu spielen. Diesmal war es Isabell Scheinig, die frei vor dem gegnerischen Tor auftauchte, jedoch knapp vergab. Nach einigen nicht sehr vielversprechenden Chancen auf beiden Seiten kam es dann in der 18. Minute zu einem ähnlichen Schauspiel. Eine Spielerin der Gäste wurde durch die Schnittstelle freigespielt und Anne Gehring hielt im Eins-gegen-Eins überragend. Nur eine Minute später ein Fehler im Aufbauspiel und diesmal waren es Gehring und Wacker, die Schlimmeres verhinderten. In der 23. Minute dann der Schock: Liana Borges geht schreiend zu Boden und muss mit einer Sprunggelenksverletzung ausgewechselt werden. Für sie kam de angeschlagene Luca Marie Selle.
In der 34. Minute gab es einen Eckball für die Damen aus Bielefeld. Germania kann den Ball im eigenen Sechzehner nicht klären und so wackelt nach dem Getümmel das Netz – 0:1 Führung für Bielefeld. In den folgenden Minuten musste Hauenhorst sich erstmal wieder sammeln, so dass Bielefeld noch zu einer weiteren Chance kam, die knapp am Tor vorbei ging.
Doch dann kurz vor dem Halbzeitpfiff spielte Carolin Burkert einen bärenstarken Pass auf die an der rechten Außenbahn durchstartende Tonja Sehring. Diese konnte sich bis in den Sechzehner zur Grundlinie vorkämpfen und spielte den Ball dann auf die mitlaufende Lina Jäger quer, die zum vielumjubelten 1:1 Ausgleich einschob.
Nach dem Wiederanpfiff kam Bielefeld wieder frei vor Anne Gehring auf das Tor zu und diese hielt zum wiederholten Male stark im Eins-gegen-Eins.
In der 49. Minute gab es eine Ecke für die Hauenhorster Damen. Lina Jäger brachte die Ecke, die dann von Bielefeld halbherzig geklärt wurde. Anna Isfort brachte den Ball wieder nach außen auf Lina Jäger, die den Ball erneut als Flanke vor das Tor brachte. Am zweiten Pfosten stand Carolin Burkert goldrichtig und verwandelte zum 2:1.
Nur fünf Minuten später spielt Bielefeld über außen auf ihre Stürmerin die zum dritten Mal im Eins-gegen-Eins vor Anne Gehring auftaucht, diesmal schafft sie es sie zu überwinden und schiebt zum 2:2 ein. Danach erhört Bielefeld merklich den Druck, aber Hauenhorst bleibt standhaft und erspielt sich die nächste Ecke. Die Ecke kommt am zweiten Pfosten runter und Pauline Watte legt ihn nochmal quer auf Carolin Burkert die mit ihrem Doppelpack auf 3:2 erhört.
In der letzten halben Stunde des Spiels kommt es nicht mehr zu nennenswerten Chancen. Die meisten Angriffe wurden auf beiden Seiten im Keim erstickt. So war es auch der Plan in der letzten Minute der Nachspielzeit. Denise Wacker will den Ball der Gegenspielerin vom Fuß grätschen. Der Schiedsrichter entscheidet auf Freistoß. „Manche geben ihn – manche nicht“ hört man von der Ersatzbank. Somit bekommt Bielefeld in der letzten Aktion des Spiels einen Freistoß aus ca. 18 Metern vor dem Tor von der halblinken Position. Die Mauer steht, die Spielerin läuft an und spitzelt den Ball rechts an der Mauer vorbei ins Eck – der Ausgleich zum 3:3 und der Abpfiff. Die Köpfe der Hauenhorsterinnen gehen runter. Das hatte man sich anders vorgestellt.
Unter dem Strich geht das Unentschieden den gesamten Spielverlauf betrachtet völlig in Ordnung, jedoch war der Zeitpunkt und die Entstehung mehr als ungünstig.
Für die Damen der Germania geht es am kommenden Sontag gegen den anderen Tabellennachbarn aus Amelsbüren. Hier muss die Germania einen Dreier einfahren, um nicht im Strudel der unteren Tabellenhälfte unterzugehen.



Stadionkurier 25.02.24
Berichte über die kommenden Heimspiele unserer Fußball-Seniorenmannschaften und alles, was in den letzten Wochen geschehen ist. Stadionkurier 25. Feb ’24


Edeljoker Jan Gottwald beschert der Germania den späten Auswärtssieg
„Einerseits glücklich, andererseits mit Blick auf die 90 Minuten verdient“, so fasste
Spielertrainer Guido Göcke die Auswärtspartie bei TuS Laer am 17. Spieltag zusammen.
Durch Jan Gottwalds befreienden Treffer zum 3:2 Endstand in der fünften Minute der
Nachspielzeit sichert sich die Elf aus dem Waldpark den 14. Sieg der Saison und baut somit den Abstand auf den 1. FC Nordwalde vorerst auf sechs Punkte aus.
Nun beginnen wir diesen wilden Ritt aber mal von vorne. Die Germania stellte im Vergleich
zum letzten Ligaspiel gegen SV Borussia Emsdetten II vor zwei Wochen das System auf ein eher klassisches 4-4-2 um. Dies sollte „mehr Stabilität in die Defensive bringen“, wie Guido Göcke betonte, da man im TuS Laer zurecht einen sehr starken Gegner erwartet hatte.
Zu Beginn der Partie waren beide Mannschaften ungefährlich. Die Germania stand defensiv
sehr stabil und die Gastgeber hatten vor allem durch das starke Anlaufverhalten von Sven
Mersch und Mohammed Sylla keine Möglichkeit, ihr Spiel kontrolliert aufzubauen.
In der 13. Minute erzielte Rechtsverteidiger Jürgen Heckmann, nachdem er an der Mittellinie seinen Gegenspieler verladen hatte, mit einem Chipball hinter die Kette das überraschende und in der Entstehung wahrlich kuriose 1:0 für die Gäste. Der lange Ball, welcher wohl für Mo Sylla gedacht war, flog an Freund und Feind vorbei und landete als Aufsetzer hinter dem Torhüter des TuS Laer im Netz.
Die Gastgeber waren bemüht, offensiv gefährlich zu werden, schafften es aber nicht, gegen die stabile Defensive der Gäste zu aussichtsreichen Abschlüssen zu kommen. Alexander Hesener und Ben Niklasch lieferten jeweils einen unplatzierten Abschluss aus etwa 20 Metern und Paul Wesener-Roth scheiterte nach gutem Konter aus spitzem Winkel am Schlussmann der Hauenhorster.
Anders sah es beim SVG aus. Vor allem durch das gute Anlaufverhalten sind immer wieder
gefährliche Situationen nach Fehler des TuS Laer entstanden, welche allerdings nicht mit
letzter Konsequenz bestraft werden konnten. So scheiterte Sven Mersch gleich zweimal am
gut parierenden Schnapper Tom Krabbe und auch Anil Kesluhoglu konnte seine starke
Leistung auf der linken Bahn nicht mit einem Tor belohnen. Mit einer in Summe äußerst
verdienten Führung ging es somit in die Halbzeitpause.
Auch nach der Pause konnte die Germania keine 2:0 Führung herstellen. Jan-Niklas Krause
gewann erneut sein Duell gegen Ben Niklasch auf der rechten Seite und brachte eine
platziere Hereingabe auf den Fuß von Sylla. Sein Abschluss konnte im letzten Moment
allerdings geblockt werden. Es blieb also eng.
Spielertrainer des TuS Laer 08, Steffen Köhler, schien seine Männer in der Halbzeitpause
noch einmal richtig heiß gemacht zu haben und so waren der Gastgeber in der Lage, Stück für Stück den Druck auf das Tor des SVG zu erhöhen. Nach einem scharf getretenen Freistoß durch Marcel Lütke-Lengerich aus halbrechter Position erzielte der kurz vorher
eingewechselte Abdelwahad Chafiq, völlig frei einlaufend, per Kopf das 1:1 (73. Minute).
Auch nach dem mittlerweile verdienten Ausgleich blieb der TuS Laer mit dem Fuß auf dem
Gaspedal und machte weiter Druck. Die Germania, wachgerüttelt vom Ausgleich, schaffte es nun immer öfter, sich gegen diesen Druck zu wehren und es begann ein offener
Schlagabtausch und eine spannende Schlussphase für jeden neutralen Zuschauer.
Hannes Medding hatte mit einem gut platzierten Dropkick von der Strafraumgrenze die
beste Gelegenheit für die Gastgeber, scheiterte jedoch am Schlussmann der Hauenhorster.
Auf der anderen Seite war die Germania vor allem nach ruhenden Bälle immer wieder
brandgefährlich. In der 81. Minute brachte Krause nach seiner Ecke den zweiten Ball erneut vors Tor, wo am zweiten Pfosten Jürgen Heckmann von seinem Gegenspieler Wesener-Roth völlig umgetackelt wurde. Die einzig logische Konsequenz – Strafstoß. Der erneut überragende Yannick Beermann übernahm die Verantwortung und versenkte sicher in der linken Ecke (2:1). Dies markiert das zehnte Saisontor im zehnten Spiel für den zentralen Mittelfeldakteur – Wahnsinn!
Wer hier eine Vorentscheidung erwartet der irrt sich gewaltig. Kurz darauf hatte Chafiq die
Möglichkeit, mit einer beinahe Kopie seines ersten Treffers erneut für Gleichstand zu sorgen, doch diesmal war Germanias Torhüter Lütke-Harmölle zur Stelle und vereitelte den
Ausgleich. Im Getümmel der daraus folgenden Ecke ging Laers Angreifer Nico Stippel nach
vermeintlicher Berührung im Sechzehner zu Boden. Schiedsrichter Henning Kock entschied
unter Protesten der Hauenhorster auf Strafstoß. Spielertrainer Steffen Köhler schnappte sich den Ball und erzielte mit einem satten, gut platzierten Elfer den erneuten Ausgleich (2:2/86.Minute).
TuS Laer gab sich mit diesem Ergebnis zufrieden, die Gäste aus dem Waldpark überhaupt
nicht. Es folgte Powerplay seitens des SVG und letzte Minuten, welche nur vorm Torraum der schwarz-gelben Gastgeber stattfanden. Nach einer weiteren Flanke des starken Jan-Niklas Krause gewannen die Hauenhorster durch pure Willenskraft in Form des eingewechselten Alan Krzesinski und Yannick Beermann gleich drei Kopfballduelle in Folge. Der letzte Abpraller landete vor den Füßen des ebenfalls kurz vorher eingewechselten Jan Gottwald, welcher den Ball Volley im Giebel unterbrachte und somit die Gäste ins Glück schoss (3:2/90+5). „Den hab ich im Skiurlaub geübt“, scherzte der Edeljoker nach dem Spiel überglücklich.
Nach diesem außergewöhnlichen Spiel und einer wirklich starken Mannschaftsleistung
nehmen die Männer aus dem Waldpark unterm Strich glückliche, aber definitiv nicht
unverdiente drei Punkte mit nach Hause und bauen den Vorsprung an der Spitze vorerst
weiter aus. Gleich zwei Wermutstropfen gibt es allerdings auch noch: Yannick Beermann hat sich im Zuge des wilden 3:2 eine Platzwunde an der Stirn zugezogen, welche genäht werden musste und Jona Brüning ist, nachdem ihm Nico Stippel an der Mittellinie unabsichtlich auf den Knöchel getreten war, umgeknickt. Beide mussten das Spielfeld sofort verlassen.
Am kommenden Wochenende folgt das Heimspiel gegen Eintracht Rodde. Die Mannschaft
von der Schleuse befindet sich mitten im Abstiegskampf und stellt daher eine Aufgabe dar,
welche es nicht zu unterschätzen gilt.


Schwache Germania rettet glücklich einen Punkt in der Nachspielzeit
Im ersten Spiel des neuen Jahres empfingen die Waldpark-Boys um Kapitän Jürgen Heckmann die Reserve von Borussia Emsdetten. In diesem Nachholspiel hatte sich die Heimelf einiges vorgenommen, um den Abstand auf die Verfolger weiter auszubauen.
Auf einem schwierigem Geläuf waren die Germanen um einen geordneten sowie sauberen Spielaufbau bemüht, der wiederum durch frühzeitiges Stören der Gäste oftmals zunichte gemacht worden ist.
Insgesamt zeigte der Ligaprimus aus Hauenhorst kein gutes Spiel, ging aber dennoch in der 30. Minute durch einen Foulelfmeter durch Sven Mersch in Führung.
Gästekeeper Niclas Kock zögerte etwas zu lange nach einem langen Hauenhorster Flugball und konnte beim Herauslaufen Stürmer Jan-Niklas Krause nur durch ein Foul im Strafraum stoppen. Wer dachte, dass die Führung der Heim-Elf jetzt die nötige Sicherheit im Spiel mit dem Ball geben sollte, der täuschte sich.
So waren es die Gäste aus Emsdetten, die den Ausgleich erzielten. Bei einem langen Ball auf den zweiten Pfosten stimmte die Zuordnung in der Hintermannschaft nicht, sodass Linus Zollfrank zum 1:1 abstauben konnte. Das war auch gleichzeitig der Halbzeitstand.
In der Halbzeit-Pause schwor sich die Göcke/Kamping-Elf neu ein und wollte das Spiel logischerweise auf seine Seite ziehen.
So waren es jedoch die Gäste, die mit einem Freistoß aus halblinker-Position mit 2:1 in Führung gegangen sind. Jordi Albers brachte den Ball in den Strafraum, wo dieser an Freund und Feind vorbei ins lange Eck durchrutschte. Vorausgegangen war ein strittiges Foulspiel im Halbfeld, welches nicht hätte zwingend abgepfiffen werden müssen.
Der Tabellen 13. aus Emsdetten versäumte es in der Zwischenzeit, die Führung auszubauen und somit blieb die Germania bis zum Schluss im Spiel.
So war es Yannick Beermann (Steve G) vorbehalten, in der Nachspiel-Zeit noch einen Punkt für seine Farben zu retten. Nach einem Eckball rutschte der Ball irgendwie noch zu Beermann durch und dieser traf aus der Drehung am Ende zum glücklichen 2:2 Endstand.



Hauenhorst fährt wichtigen Sieg ein
Die 1. Herrenmannschaft des SV Germania Hauenhorst hat gegen den TuS Recke einen beachtlichen 9:7-Sieg errungen. Bei der aktuell sehr ausgeglichenen Tabellensituation war sowohl den Gastgebern als auch den Gästen bewusst, dass ein für beide Seiten herausforderndes Meisterschaftsspiel bevorstand.
Das zeigte sich dann auch bereits in den Eingangsdoppeln. Hier gingen zunächst Marcus Schulte und Heiner Hüging nach einer sehr ausgeglichenen Partie über fünf Sätze als Sieger vom Tisch. Jörg Düsing und Manuel Häming lieferten sich ein enges Match mit ihren Gegnern – drei der vier Sätze wurden erst in der Verlängerung entschieden – das jedoch das gegnerische Spitzendoppel gewann. Auch Kalle Boensch und Josef Winter hatten es mit starken Gegnern zu tun. Nervenstärke bewiesen die Germanen vor allem im vierten Satz, den sie mit 21:19 für sich entschieden.
Im ersten Einzeldurchgang setzte sich Marcus Schulte klar durch, während Heiner Hüging eine Niederlage einstecken musste. Im mittleren Paarkreuz gingen gleich beide Punkte an die Gäste. Jörg Düsing schaffte es bis in den fünften Satz. Kalle Boensch dagegen kam gar nicht ins Spiel und musste seinem Gegenüber recht schnell gratulieren. „Unten“ folgte ein deutlicher Sieg von Manuel Häming, während Josef Winter knapp im fünften Satz verlor.
Der zweite Einzeldurchgang begann mit zwei weiteren Partien über die volle Distanz, die sowohl Marcus Schulte als auch Heiner Hüging für sich entscheiden konnten. Es folgten ein Sieg durch Jörg Düsing und eine Niederlage von Kalle Boensch, der seine Zwei-Satz-Führung nicht in einen Sieg ummünzen konnte. Während Manuel Häming im unteren Paarkreuz unterlag, ging Josef Winter als Sieger von der Platte. Im Duell der Spitzendoppel machten Marcus Schulte und Heiner Hüging den Gesamtsieg dingfest.
Dass nicht nur dieser Sieg wichtig war, sondern auch die kommenden Meisterschaftsspiele konzentriert angegangen werden müssen, zeigt die aktuelle Tabellensituation. Denn zwischen dem ersten und dem vorletzten Platz liegen derzeit gerade einmal fünf Punkte. Für den kommenden Spieltag ist das Lokalderby bei der DJK TTR Rheine 2 vielleicht schon Motivation genug.


Hauenhorst verliert in Lengerich
Die 1. Herrenmannschaft des SV Germania Hauenhorst erlebte einen miesen Spieltag und verlor das Auswärtsspiel beim TTC Lengerich mit 3:9.
Nach den Eingangsdoppeln lagen die Gäste noch recht vielversprechend mit 2:1 in Führung. In den Einzelbegegnungen lief es jedoch nicht wirklich rund. Heiner Hüging und Rolf Blome durften zwar ein wenig Siegerluft schnuppern, mussten allerdings nach fünf Sätzen jeweils ihren Gegnern gratulieren. Einzig Josef Winter konnte einen weiteren Punkt für seine Mannschaft verbuchen.
Nun gilt es, diesen gebrauchten Spieltag ganz schnell abzuhaken und sich auf das nächste Meisterschaftsspiel gegen den Tabellenzweiten TuS Recke zu konzentrieren.
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